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Mathematik im Jahresabschluß 

Derivate sind ein wesentlicher Bestandteil der Bilanz einer Bank (aber auch bei 
Stromversorgen oder anderen Unternehmen, die handelbare Risiken mittels 
Derivaten an den Markt geben) -> auch die Bewertung muss geprüft werden 
(Spezialisten für die Bewertung von Derivaten bei KPMG: iRADAR) 
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Besonderheit im deutschen Recht 
     

 

„Eine ordnungsgemäße 
Geschäftsorganisation muss (…) ein 
angemessenes und wirksames 
Risikomanagement umfassen, auf 
dessen Basis ein Institut die 
Risikotragfähigkeit laufend 
sicherzustellen hat“ (KWG § 25 a)  

 

Der Jahresabschlussprüfer muss sich 
von der Angemessenheit und 

Wirksamkeit überzeugen! 
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Rolle des Wirtschaftsprüfers im Bereich Banking 

BANK 

Internes Risikomanagement 

Bilanzierung 
gemäß 

vorgegebenen 
Standards 

Erfüllung 
aufsichtlicher 

Anforderungen 

IFRS 

HGB 

US-GAAP 

Basel III / SolvV 

MaRisk 

KWG 

Wirtschaftsprüfer 

„klassisches“ 
Aufgabengebiet 

„klassisches“ 
Aufgabengebiet Prüft 
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Definition Risikomanagement 

Element der Banksteuerung 
Alle Vorkehrungen und Instrumente zur Erfassung, Zusammenführung und Bewirtschaftung der mit 

(Bank)-Geschäften verbundener Risiken; sowie  
Vorkehrungen zur Abbildung der Auswirkungen von Risikoeintritten, der daraus resultierenden 

Verluste sowie der für die Risikoübernahme erhaltenen Entgelte 
Funktionen:  
− Sicherstellung, dass sämtliche wesentlichen (finanzwirtschaftlichen und sonstigen) Risiken erfasst, 

analysiert und bewertet und somit zutreffend im Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet 
werden. 

− Frühzeitige Identifikation und Vermeidung potenziell bestands- und geschäftsgefährdender Risiken 
Zwei Perspektiven der Risikotragfähigkeit: 
− organisatorische Perspektive = angemessene und wirksame Prozesse des Risikomanagements für 

alle wesentlichen Risikokategorien 
− wirtschaftliche Perspektive = ausreichende Möglichkeiten, bei Risikoeintritten zur Abmilderung der 

wirtschaftlichen Folgen Vermögensdispositionen treffen zu können (Risikotragfähigkeitsrechnung) 
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Bedeutung des Risikomanagements 
 

• Risikomanagement beinhaltet die Identifizierung, die Bewertung, die Kommunikation sowie die Steuerung 
und die Überwachung von Risiken 

• Risiko bezeichnet die Gefahr direkter oder indirekter finanzieller Verluste aufgrund unerwarteter negativer 
Abweichungen der tatsächlichen Ergebnisse von den prognostizierten Ergebnissen der Geschäftstätigkeit 

• Hoher Verlust ist nicht gleichbedeutend mit einem Versagen des Risikomanagements 

• Risikomanagement kann versagen, wenn… 

 Risiken nicht erkannt worden sind 

 Risiken nicht korrekt gemessen worden sind 

 Risiken nicht an das Top-Management kommuniziert worden sind 

 Risiken nicht überwacht worden sind 

 keine angemessenen Risiko-Messzahlen verwendet worden sind.  

• Steigerung des Unternehmenswertes durch ein effektives Risikomanagement  

Financial Desasters 

Bedeutung Risikomanagement 
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Internes Risikomanagement 

Internes Risikomanagement 

Kreditrisiken 

operationelle 
Risiken 

sonstige 
Risiken 

Liquiditäts- 
risiken Marktrisiken 

Prozesse Daten Modelle Instrumente 

Controlling & 
Reporting 

Limitierung & 
Limitüberwachung 

Steuerung & 
Hedging 
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Stefan bei FIRM     

 

FIRM 
~ 50 werdende, aktive und 

quer eingestiegene 
Spezialisten  im Bereich 
Risikomanagement von 

Kreditinstituten und 
Unternehmen 

 

Gesamtbank- 

Steuerung / 
Treasury 
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Aufgabenfelder sind Projektabhängig 

Sommer 

 

■ Beratungsprojekte z.B. Energieversorger, 
Hedge Accounting 

■ Externe und Interne Projekte -> Verschärfende 
Regulatorische Vorschriften insb. Counterparty 
Credit Risk 

■ Problem Bilanz und ökonomische Sachverhalte 
nicht immer syncron 

■ „CVA Risk Charge“ (Kapitalrücklagen für die 
Schwankungen von Derivate-Preisen durch 
Änderung der Kreditnehmerqualität (des 
Kontrahenten)) 

■ Urlaub 

 

 

■ Viel Lesen von Dokumenten  (lernen, wie die 
Bank Risikomanagement aufgebaut hat) 

■ Methoden -> sind die Methoden angemessen? 
(Modelle verstehen, teilweise Nachbauen, 
statistische Analysen) 

■ Kleine Bank: eher das ganze 
Risikomanagement 

■ Große Bank: Spezialisierung 
(Kontrahentenrisiko, ICAAP, GBS)  

■ Gespräche mit dem Mandanten (Erklären 
lassen) 

Winter (Zeit der Jahresabschlußprüfung) 
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Projektbeispiele 

 
• Hedge Accounting bei Stromversorger  

 
• Wie ermittelt die Bank die FX Risiken? 

 

• Risikotragfähigkeitskonzepte 

 

• Dieses Jahr sehr viel Kontrahentenrisiko 
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Ups - Der Titel 

 

Beispiel: Sommer. 

Kalibrierung des Modells – nicht die Erfindung.  
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Ups - Der Titel 

 

Keine echte Mathematik. Aber: verstehen derselben, wie 
kann sie die Welt angemessen abbilden? Ist das, was die 
Bank tut „angemessen“? 
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Ein typischer Tag 

 

… gibt es eigentlich nicht 

 
• Meistens beim Kunden vor Ort (manchmal viel Reisen) 
• Viel Lesen, verstehen, Meinung bilden 

• Ganz wichtig: Dokumentation (also verstandenes (und unverstandenes)  

 glaubwürdig aufschreiben) 

• Mandantentermine, interne Termine (Wissen bei Kollegen abgreifen) 

• Mit Kollegen abstimmen. 

• Power Points produzieren  

 

     
Output: Papier (und Power Points), auch Programmieren, Modelle 
implementieren 
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Wie kam es dazu? 
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Wie kam es dazu? 
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Wie kam es dazu? 
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Und danach? 

 

 

■ Die Bankenwelt hat mich schon immer 
fasziniert 

■ Mathematik ist in unserem Alltag ein wichtiger 
Faktor - Geld irgendwie auch. Also: 
Bankensektor 

■ Finanzkrise, was ist da eigentlich passiert? 

Vorstellungsgespräch Variante 
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Und danach? 

 

 

Ich bin fast fertig – 
Oh Gott!! 

Echte Variante 
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Bei KPMG happy? 

 

■ Reisetätigkeit 

■ Hohe Anforderungen (inhaltlich, Intensivität), 

■ Teilweise auch viel arbeiten (Überstunden) 
(2013 ca. 300) 

 

Nachteile 

 

■ Aufbau von (Grund-)wissen in vielen Gebieten 

■ Man lernt die gesamte Bank kennen, 
Risikomanagement als Querschnittsfunction 

■ FIRM: Team aus Mathematikern, Physikern 

■ Wirklich Interessante Fragestellungen, auch 
vielfältig (in der Linie ggf. nur einem Thema 
verhaftet) 

■ Projekterfahrung 

■ Guter Vernetzung innerhalb der Firma - sehr 
viel Fachwissen vorhanden und wird auch 
gerne geteilt. 

■ Bezahlte Überstunden 

Vorteile 
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Eine Idee für uns Alumni (oder Förderverein oder wer auch 
immer) 

 

• Näher an den Studenten sein 
• Helfen die Frage zu beantworten: „Was will ich 

sicher nicht machen?“ 
 (Was will ich machen gar nicht beantwortbar --- 

meine Erfahrung ist sowieso ein nicht 
quantifizierbarer „Black Swan“) 

• FB: Verbinde Soft Skill Modul mit Kontakt zu 
Unternehmen (etwa: wie bewerbe ich mich richtig? 
Workshop mit HR und FB für inhaltlichen Input?, 
Präsentation Skills etc ….) 
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Vielen Dank! 

 

 
  

 
 
T +49 69 9587 2132 
F +49 1802 11991 8005 
M +49 174 3009513 
slell@kpmg.com 

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  
a subsidiary of KPMG Europe LLP 

Stefan Lell 
Assistant Manager, Audit FS 
THE SQUAIRE 
Am Flughafen 
60549 Frankfurt am Main 
Germany 
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